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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Rasenschmielen-Erlen-Eschenwald, rispenseggenreiche Weidenröschen-Sumpfseggen-Hochstaudenflur, rispenseggenreicher
Brunnenkressen-Erlenquellwald, Rispenseggen-Schilfröhricht, wasserschwadenreiche Sumpfseggen-Kohldistelwiese,
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

19706
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zu Vegetationseinheiten: Kalkbinsen-Sumpfreitgrasried, Rasenseggenried
Ein großer Komplex aus feuchten Hochstaudenfluren und Bruchwald befindet sich westlich des Bahndammes ca. 1800 m westlich von 
Neddemin am Rande des Tollense-Talmoores. Der feuchte bis sehr feuchte Niedermoorstandort ist leicht nach Osten geneigt und eutroph. 
Das Biotop teilt sich grob in einen westlichen, bewaldeten Teil und einen östlichen offenen Teil. Im westlichen Teil ist ein strukturreicher 
Erlen-Eschenwald aufgewachsen, dessenKrautschicht von den Arten Sumpfsegge, Rasenschmiele und Rispensegge geprägt ist. Quellige 
Bereiche sind von flachen, alten Gräben durchzogen. Trotz deren Entwässerungswirkung sin noch Bereiche mit Brunnenkressen-
Erlenquellwald zu finden. Im Norden des Bewaldeten Teils ist der Baumbestand licht und es sind kleine Feuchtstaudenfluren eingestreut. Der 
östliche Teil des Biotopes wird von einem Mosaik aus feuchten Hochstaudenfluren, Rieden, Röhrichten und einem kleinen gemähten 
Feuchtwiesenbereich am Südrand eingenommen. Es dominieren Hochstaudenfluren mit Rauhaarigem Weidenröschen, Rispensegge, 
Sumpfsegge, Waldengelwurz und Brennessel, die teilweise zur Bewaldung mit Erlen tendieren. Kleinflächig sind mesotrophe Arten wie 
Kalkbinse (Kalkbinsen-Sumpfreitgrasried) oder Pfeifengras vorhanden. Im Südosten treten gehäuft quellige Bereiche mit einem 
Rispenseggen-Schilfröhricht auf. Ein kleines Rasenseggenried befindet sich am Ostrand des Biotopes. Im Norden sind einige Weiden 
gepflanzt worden. Im NO und NW grenzen Entwässerungsgräben an. Ansonsten ist das Biotop umgeben von Grünland im Westen, Gehölzen 
im Norden und Süden und dem Bahndamm im Osten. Nordwestlich beginnt Biotop 4013.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Fraxinus excelsior Calamagrostis canescens Carex acutiformis
Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum Phalaris arundinacea Phragmites australis
Urtica dioica

Betula pubescens Euonymus europaeus Humulus lupulus Salix alba
Salix cinerea Salix pentandra Sambucus nigra Agrostis stolonifera
Angelica sylvestris Anthriscus sylvestris Athyrium filix-femina Brachypodium sylvaticum
Carex appropinquata Carex cespitosa Carex elata Carex paniculata
Cirsium arvense Cirsium oleraceum Cirsium palustre Eupatorium cannabinum
Festuca rubra Galium aparine Galium uliginosum Geranium robertianum
Geum rivale Glyceria maxima Juncus effusus Juncus subnodulosus
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Molinia caerulea Nasturtium officinale
Scrophularia nodosa Stachys sylvatica Symphytum officinale Typha latifolia
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Brachythecium rutabulum Drepanocladus aduncus Hypnum cupressiforme Mnium hornum
Plagiomnium undulatum


